
Begrüssung

Siehe,
dein König kommt zu dir,
ein Gerechter und ein Helfer.

Sach. 9, 9



Lesung: Hebr. 6

Als Gott Abraham sein Versprechen gab, da 
bekräftigte er seine Zusage mit einem Eid. 
Und weil niemand über Gott steht und diesen 
Eid Gottes beglaubigen konnte, schwor Gott 
bei sich selbst. 
Er versprach Abraham: »Du kannst dich fest 
darauf verlassen: Ich werde dich überreich 
mit meinem Segen beschenken 
und dir viele Nachkommen geben.



Lesung: Hebr. 6

Abraham wartete geduldig; und schließlich ging 
in Erfüllung, was Gott ihm versprochen hatte. 
Menschen schwören einen Eid, um ihre Aussage 
zu bekräftigen und um mögliche Zweifel 
auszuräumen. Dabei berufen sie sich auf eine 
Autorität über ihnen. 
Auch Gott hat sein Versprechen mit einem Eid 
bekräftigt. So haben wir, denen seine 
Zusagen gelten, die unumstößliche 
Gewissheit, dass er sie auch einlöst. 



Lesung: Hebr. 6

Und weil Gott niemals lügt, haben wir jetzt 
zwei Tatsachen, auf die wir uns felsenfest 
verlassen können. Gottes Zusage und sein 
Eid ermutigen und stärken alle, die an der 
von Gott versprochenen 
Hoffnung festhalten. 



Lesung: Hebr. 6

Diese Hoffnung ist für uns ein sicherer 
und fester Anker, der hineinreicht in den 
himmlischen Tempel, bis ins Allerheiligste 
hinter dem Vorhang. 
Dorthin ist uns Jesus vorausgegangen.
Er ist unser Hoherpriester
für alle Zeiten.



Hoffnung – worauf?
Advent, die Quelle von Hoffnung

PFR. HP. HERZOG

Predigtreihe
„Advent - die Quelle von…“



Predigt: Hebr. 6 Hoffnung

1. Hoffnung… wirkt als Anker

Diese haben wir als einen 
sicheren und festen Anker der Seele, 
der in das Innere des Vorhangs 
hineinreicht

(Hebr. 6, 19)



Predigt: Hebr. 6 Hoffnung

2. Hoffnung… lebt von Zusagen

Als Gott dem Abraham die Verheißung 
gab, schwor er bei sich selbst
und sprach: »Wahrlich, reichlich 
werde ich dich segnen.« 

(Hebr. 6, 13-14)



Predigt: Hebr. 6 Hoffnung

3. Hoffnung… ist Jesus als Person

Dorthin ist Jesus für uns 
als Vorläufer hineingegangen, 
er, der nach der Ordnung Melchisedeks 
Hohepriester geworden ist auf ewig.

(Hebr. 6, 20)


